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Zum Lehrer/Lehrer-Dialog mit ausgepräg-
ten Fortbildungselementen traf man sich 
in der Woche vor Himmelfahrt von Montag 
bis Mittwochmittag im Best Western Hotel 
Leipzig Airport-Messe in Radefeld, in un-
mittelbarer Nähe des Leipziger Airports 
gelegen. Auf einem Gelände, das durch ein 
hübsches Umfeld mit ländlichem Charak-
ter geprägt ist und früher mal Standort 
eines Putenschlachtbetriebs war, ist eine 
3-Sterne-Hotelanlage entstanden, deren 
gut bürgerlich gestalteter Innenbereich 
sich für die Veranstaltungsatmosphäre als 
recht nützlich erwies.

Alle Berufsbildenden Schulen Deutsch-
lands, die über Fachklassen für die beruf-
liche Erstausbildung im Kälteanlagenbau-
erhandwerk verfügen, hatten bis zu 4 
Lehrer entsandt, absichtlich hatte der BIV-
Kälteanlagenbauer als Veranstalter  in 
diesem Jahr die Teilnehmerzahl nicht be-
grenzt. Sinn des BIV-Lehrertreffens ist es 
ja vor allem, den Berufsschullehrern ein-
mal im Jahr einen direkten persönlichen 
Meinungs-/Erfahrungsaustausch ohne Ein-
satz von elektronischen Medien zu ermög-
lichen. Weiterhin waren die ÜBL-Verant-
wortlichen der Kältefachschulen (Düssel-
dorf, Maintal, München, Münster, Nieder-
sachswerfen, Reichenbach und Springe) 
sowie ein ÜBL-Beauftragter der Innung  
Bremen-Oldenburg für Dialoge im Bereich 
der dualen Ausbildung präsent.

Hubkolbenverdichter, wie werden 
sie gefertigt, wohin geht die  
Entwicklung?
Traditionell ist der erste Veranstaltungstag 
durch viel Technik geprägt, somit startete 
das BIV-Lehrertreffen auch mit einer gehöri-
gen Portion Fortbildung, worunter die fach-
liche Weiterbildung der Berufsschullehrer zu 
verstehen ist. Schließlich sind die in Kälte-
anlagenbauer-Fachklassen Unterrichtenden 
keinesfalls Theoretiker, soll doch nicht erst 
seit heute der Berufsschulunterricht für den 
Auszubildenden möglichst handlungsorien-
tiert gestaltet werden. Das bedeutet: Berufs-
schule und Ausbildungsbetriebe erfüllen in 
der dualen Berufsausbildung einen gemein-
samen Bildungsauftrag!

So gibt es in der Verdichtertechnik stän-
dig über Neues zu berichten, dienen gera-
de diese Hauptkomponenten einer Kälte-
anlage dazu, das große Feld technischer 
und energetischer Optimierungsmöglich-

keiten zentral auszuschöpfen. Natürlich 
hatte Bitzer an seinem Hubkolben-Ferti-
gungsstandort hierzu einiges zu sagen.

Nach einer Begrüßung durch Thomas 
Ernst, Mitglied der Geschäftsleitung von 
Bitzer, in der er in aller Kürze die weltwei-
te Bedeutung und die Gliederung des Un-
ternehmens (siehe die hier abgebildete 
Weltkarte) erläuterte, stieg Hermann Renz, 
Leiter Anwendungstechnik und Sonder-
projekte bei Bitzer und ebenfalls Mitglied 
der Geschäftsleitung, in die gegenwärtige 
Verdichtertechnologie vertiefend ein. Sein 
Thema lautete „Entwicklungen in der Ver-
dichtertechnik“ und betraf deshalb nicht 
nur die in Schkeuditz gefertigten Hubkol-
benverdichter, sondern neben Scrollver-
dichtern auch den großen Bruder, den 
Schraubenverdichter; offen und kompakt. 
Technologiespitzen wie integriertes Zentri-
fugal-Schmiersystem beim Octagon-Ver-
dichter, CO2-Tiefkühlkaskaden-Systeme in 
Verbindung mit R 410A, Verdichter für 

Mit 70 Minuten Bootsrundfahrt durch „klein Venedig“ auf Leipzigs Gewässern

BIV-Lehrertreffen 2006
22.–24. Mai 2006, Radefeld/Leipzig und Schkeuditz

In einer bisher noch nie da gewe-
senen Zusammensetzung von bis 
zu 54 Personen fand das diesjähri-
ge BIV-Lehrertreffen im Raum 
Leipzig statt, an dessem Erfolg die 
erstmalige Präsenz zweier öster-
reichischer Berufsschullehrer aus 
Wien und Amstetten einen zu-
kunftsweisenden Anteil hatte. 
Schade, dass hierzu der VDKF e. V. 
eine eigene Kostenbeteiligung ab-
gelehnt hatte.

Begrüßungsansprache von  
Thomas Ernst, Mitglied der  
Geschäftsleitung von Bitzer, als 
Gastgeber und Hauptsponsor  
des BIV-Lehrertreffens 2006 in 
Leipzig und Schkeuditz
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transkritische CO2-Anwendungen, neues 
integriertes Ölmanagement bei Schrauben-
verdichtern und energetische Vorteile der 
Leistungsregulierung mit Frequenzumrich-
ter (für die HS-Schraube bereits seit 1984 
(!) verfügbar) wurden von Renz ausführ-
lich erläutert und der Nutzen begründet.

Von der Theorie in die Praxis: An den 
Vortrag von Hermann Renz schloss sich 
ein Bustransfer vom Tagungshotel nach 
Schkeuditz an, wo nun eine eindrucksvolle 
Werksführung durch die einzelnen Ferti-
gungssegmente mit ausführlichen Erklä-
rungen durch Bitzers Michael Hendriks auf 
die gut 50 Teilnehmer am BIV-Lehrertref-
fen wartete.

Kältemaschinenöle für natürliche 
Kältemittel
Eigentlich doch kein so trockenes  
Thema, denn vom richtigen Einsatz unter-
schiedlich verfügbarer Öle hängt es sehr 
wohl ab, ob die Kältemittelführung im 
Kältekreislauf stimmt und die Mechanik 
innerhalb des Verdichters an seinen  

zentralen Funktionsteilen optimal „ge-
schmiert“ wird.

Hierüber referierten als Co-Sponsoren 
des BIV-Lehrertreffens 2006 Wolfgang 
Bock, nationaler und internationaler Pro-
duktmanager Industrieöle, und Christian 
Puhl, Gruppenleiter Entwicklung & An-
wendungstechnik Kältemaschinenöle, bei-
de im Unternehmen Fuchs Europe 
Schmierstoffe, Mannheim, tätig.

Nach einer allgemeinen Einführung in 
den deutschen Schmierstoffmarkt (im Jahr 
2004 wurden 12 260 Tonnen Kompressoren-
öle hergestellt, das sind 3,2 % Anteil am 
Gesamtmarkt der Industrieschmierstoffe) 
und die chemische Gliederung der Kältema-
schinenöle in mineralölbasisch und/oder 
synthetisch behandelte dann der Vortrag 
Öle für Ammoniak-Anwendungen, hier be-
sonders die Kältefließeigenschaften, die 
thermische Stabilität sowie das Schaumver-
halten, Öle für Kohlenwasserstoff-Anwen-
dungen sowie nun ganz aktuell die zur 
Verfügung stehenden Öle für Kohlendioxid-
Anwendungen. Für den letzteren Bereich 
gilt nach einer zusammenfassenden Aussa-
ge von Christian Puhl: „Wegen ihrer sehr 
guten Mischbarkeit und ihrer Hochtempera-
turstabilität werden für CO2-Industrie- und 
Gewerbekälteanwendungen seit Jahren mit 
Erfolg Polyolester-basierende Kältemaschi-
nenöle eingesetzt. Hohe Drücke und starkes 
Einlösen von CO2 erfordern ausgewählte 
Antiwear-Additive, um den Verdichter vor 
Verschleiß zu schützen.“ Mehr dazu ist in KK 
6/2006 auf den Seiten 42–49 nachzulesen.

Hermann Renz, Leiter Anwendungstechnik und 
Sonderprojekte, berichtete in seinem Vortrag 
über aktuelle Entwicklungen in der Verdichter-
technik; zwei der hier abgelichteten Folien sind 
dafür schlüssige Beispiele

Werksführung durch die Hubkolbenverdichter-Fertigung von Bitzer in Schkeuditz mit aufschlussreichen Erläuterungen durch Michael Hendriks
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Der Rahmenlehrplan ist fertig …
und er ist gut!
Tja, möchte man meinen, dann man tau! 
Leider kann er in diesem Jahr (per 1. Au-
gust) jedoch (noch) nicht zur Anwendung 
kommen, weil der Zentralverband des 
Deutschen Handwerks (ZDH) seine Blo-
ckadehaltung gegen die Namensführung 
„Klimatechnik“ als Ausbildungsberufskri-
terium zum „Mechatroniker für Kälte- und 
Klimatechnik“ mit Rücksicht auf den Be-
sitzstandsanspruch des ZVSHK bislang 
nicht aufgegeben hat. Will sagen: Der Ver-
ordnungsgeber BMWi befürwortet zwar 
seinerseits die neue Ausbildungsberufsbe-
zeichnung – genauso wie die IG Metall als 
Interessenvertreter der Arbeitnehmer –, 
verlangt aber dennoch vor einer eigenen 
Entscheidungsfindung eine Einigung auf 
der Arbeitgeber(interessen)seite seitens 
ZDH, ZVSHK und BIV-Kälteanlagenbauer. 
In diesem Zusammenhang wurde mit Ver-
bandsaustritt und damit zahlenmäßig be-
deutendem Beitragsverlust gedroht oder 
vom Rückgrad aus Gummi des ZDH-Präsi-

denten Kenzler gesprochen; alles das hat 
beinahe wie eine Realitätsverleugnung 
dazu beigetragen, das progressive Ausbil-
dungsrad zur Ablösung der Kälteanlagen-
bauer-Ausbildungsverordnung aus dem 
Jahr 1982 weiterhin zu blockieren. Wie 

lange noch? Antwort: Bis der Bundeswirt-
schaftsminister mal die Faxen dicke hat 
und im Interesse einer progressiven Volks-
wirtschaft endlich selbst entscheidet; da-
mit nämlich auch den entstandenen Iden-
titätsdruck von der Arbeitgeberseite auf-
löst. Wie lange dauert dies noch an? Na 
mindestens bis zum Mai 2007!

Diese Fragezeichen verursachen zwar 
einerseits gewisse Sorgenfalten auf der 
Stirn von Bundesinnungsmeister Walter F. 
Specht, als er seinerseits gegenüber der 
Berufsschullehrerschaft keinen Vollzug 
seitens des BIV als handwerksrechtlichem 
Dachverband des Kälteanlagenbauerhand-
werks vermelden konnte, andererseits 
kann und wird nun die von außen verur-
sachte Zeitverzögerung aber dazu dienen, 
dass sich sowohl die Berufsschulen als 
auch die Gesellenprüfungsausschüsse auf 
die veränderten Rahmenbedingungen ein-
stellen können.

Denn der Rahmenlehrplan ist fertig, 
und hier hat der Rahmenlehrplan-Aus-
schuss der Kultusministerkonferenz her-
vorragende Arbeit geleistet! Er setzt(e) 
sich für die Kälteanlagenbauerfachklassen 
aus den Ländervertretern (siehe Bild auf 
S. 47, v. l.) wie folgt zusammen:
●  Peter Bohnacker (Baden-Württem-

berg),
●  Winfried Schlack, (Nordrhein-West-

falen),
●  Norbert Mößlang (Bayern),
●  Alban Hoffmann (Saarland),
●  Henning Mundt (Hamburg),
●  Michael Hardt (Hessen),
●  Walter Bodenschatz (Sachsen) und 
●  Dieter Schmidt (Niedersachsen).
Seit September 2003 fanden nach Vorga-
ben der Ständigen Kultusministerkonfe-
renz fünf Sitzungen statt, die sich vor allem 
in den Monaten Okt. 2005, Dez. 2005, Jan. 
2006 und in einer Schlusssitzung im Feb. 
2006 thematisch verdichteten. Schließlich 

Alle antreten zum Appell anlässlich der Werksbesichtigung von Bitzer am 22. Mai 2006 in Schkeuditz; 
wie in jedem Jahr auch ein Teilnahmebeleg am BIV-Lehrertreffen

Wer gut schmiert, kann gut lachen (v. l.):  
Wolfgang Bock und Christian Puhl (Fuchs Europe 
Schmierstoffe) hielten einen keineswegs so  
trockenen Vortrag über die Eigenschaften von 
Kältemaschinenölen für natürliche Kältemittel
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wurde im Februar 2006 auch eine inhaltli-
che Übereinstimmung in einer gemeinsa-
men Sitzung mit den Sachverständigen auf 
Arbeitgeber- und Arbeitnehmerseite hin-
sichtlich verbindlicher Vorgaben für die 
kommende gestreckte Gesellenprüfung 
erzielt.

Gestreckte Gesellenprüfung bedeutet, 
dass es künftig eine nicht benotete Zwi-
schenprüfung zur Ermittlung des bis dahin 
erreichten Leistungsstands nicht mehr ge-
ben wird! Die neue Ausbildungsverord-

nung, die vor allem die Handlungskompe-
tenz der Auszubildenden frühzeitig entwi-
ckeln und steigern will, zielt schon in ei-
nem relativ frühen Stadium auf bis dahin 
erworbene Grundkenntnisse ab. Diese 
werden sodann mit einem Lernanteil von 
25 – 30 Prozent der zu vermittelnden Ge-
samtkenntnisse nach eineinhalbjähriger 
Ausbildungsdauer in einer „gestreckten 
Prüfung“ ermittelt, und das erreichte Prüf-
ergebnis wird dann ein fester Bestand-
teil der späteren Abschluss-/Gesellen-

prüfung. Achtung, und was neu ist: Dieser 
Teil der späteren Gesellenprüfung kann 
deshalb bei erzieltem Negativergebnis 
später nicht durch den Auszubildenden 
wiederholt werden!! Da integrierter Be-
standteil der Abschlussprüfung.

Der nun fertige Rahmenlehrplan, vor-
läufig nur als „Entwurf“ (Stand: 15. 2. 2006) 
zu werten, gliedert sich in 17 Lernfelder 
und umfasst insgesamt 1020 Stunden. Zum 
„Bildungsauftrag der Berufsschule“ und 
den darin verankerten „Didaktischen 
Grundsätzen“ gab am zweiten Veranstal-
tungstag des BIV-Lehrertreffens Studiendi-
rektor Michael Harth (Gelnhausen) zu-
nächst einen Überblick mit vertiefenden 
Kommentaren und Herausstellungen, ehe 
dann unter der Diskussionsleitung von 
Studiendirektor Dieter Schmidt (Springe) 
die Maßgaben der einzelnen Lernfelder 
erörtert wurden. Hierin wurde Schmidt 
durch seine Kollegen Winfried Schlack 
(Gelsenkirchen) und Martin Tonert (Geln-
hausen) als Mitglied der Sachverständigen-
kommission mit ergänzenden Anmerkun-
gen maßgeblich unterstützt.

Der Rahmenlehrplan liegt der KK inzwi-
schen als „Entwurf“ komplett vor. Als 
erster Einstieg und Information für den 
Leser sollen hier in Kurzform die während 
des BIV-Lehrertreffens ausführlich behan-
delten Lernfelder für einen handlungsori-
entierten Berufsschulunterricht wie folgt 
vorgestellt werden:
1. Ausbildungsjahr
Nr. 1 – Analysieren von kälte- und klima-
technischen Anlagen und Prüfen von 
Funktionen (80 Std.)
Nr. 2 – Herstellen von Anlagenteilen kälte- 
und klimatechnischer Baugruppen  
(60 Std.)
Nr. 3 – Untersuchen und Prüfen der Funk-
tion von elektrischen Installationen am 
Einphasenwechselstromnetz (60 Std.)
Nr. 4 – Planen einer Kälte- und Klimaanla-
ge (80 Std.)

Bundesinnungsmeister 
Walter F. Specht und  
Heribert Baumeister,  

Vorsitzender des BIV- 
Berufsbildungsausschus-

ses, mussten eingestehen, 
dass eine Zustimmung zur 

erwünschten neuen Aus-
bildungsberufsbezeich-

nung mit dem erweiterten 
Schwerpunkt „Klimatech-
nik“ von ZDH und ZVSHK 
weiterhin abgelehnt wird Acht Teilnehmer am BIV-Lehrertreffen 2006 (siehe Text) haben als Länder-

vertreter im Rahmenlehrplanausschuss der KMK den jetzt fertigen Rahmen-
lehrplan für den Ausbildungsberuf Mechatroniker für Kälte- und Klimatech-
nik aktiv gestaltet

StD Michael Hart 
(Gelnhausen) und StD 

Dieter Schmidt (Sprin-
ge) haben durch ihre 

Mitarbeit im Rahmen-
lehrplanausschuss den 
jetzt als Entwurf vorlie-

genden Rahmenlehr-
plan (hier zwei Auszü-

ge) für die künftige 
Ausbildung zum Me-

chatroniker für Kälte- 
und Klimatechnik maß-

geblich mit geprägt
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Nr. 5 – Warten von kälte-, klima- und elek-
trotechnischen Anlagenteilen (60 Std.)
2. Ausbildungsjahr
Nr. 6 – Planen einer Kälte- und Klimaanla-
ge (80 Std.)
Nr. 7 – Verlegen von Rohrleitungen und 
Kanälen (60 Std.)
Nr. 8 – Anschließen und Prüfen von Ein-
phasenwechselstromantrieben (60 Std.)
Nr. 9 – Herstellen und Prüfen von elektro-
mechanischen und elektronischen Steue-
rungen (40 Std.)
Nr. 10 – In Betrieb nehmen von Kälte- und 
Klimaanlagen (40 Std.)
3. Ausbildungsjahr
Nr. 11 – Auswählen und Montieren von 
Wärmeaustauschern, Drosselorganen und 
Bauteilen (80 Std.)
Nr. 12 – Auswählen und Montieren von 
Verdichtern (40 Std.)
Nr. 13 – Auswählen und Anschließen von 
elektrischen Betriebsmitteln an das Drei-
phasenwechselstromnetz (60 Std.)

Nr. 14 – Installieren, Einstellen und Prüfen 
von elektronischen Steuerungen und Rege-
lungen (40 Std.)
Nr. 15 – Bauen von kältetechnischen Anla-
gen und Systemen (60 Std.)
4. Ausbildungsjahr
Nr. 16 – Bauen von kältetechnischen Anla-
gen und Systemen (60 Std.)
Nr. 17 – Instandhalten und Entsorgen von 
kälte- und klimatechnischen Anlagen

Jedes der hier genannten Lernfelder 
wird  auf jeweils einer DIN A 4-Seite aus-
führlich beschrieben und die Lernziele er-
läutert. Fazit und Kommentar: Die hand-
lungsorientierten Lerninhalte, die sich an 
den Handlungsanweisungen der Ständigen 
Konferenz der Kultusminister und -senato-
ren der Länder (KMK) orientieren, sind 
auch sehr stark auf die umweltrelevanten  
Anforderungen an die Kälte- und Klima-
technik ausgerichtet, dass es für vernünftig 
denkende Menschen im höchsten Maße 
unverständlich ist, wenn der verordnungs-

gebende Wirtschaftsminister – für das 
Ausbildungsberufsbild ist er zuständig 
– sich dem Besitzwahrungsanspruch des 
SHK-Handwerks anschließt und abschlie-
ßend entscheiden sollte, dass die „Klima-
technik“ ausschließlich (!) dem SHK-Hand-
werk zugeordnet bleibt. Solches Handeln 
verstöße auch gegen jede überlagernde 
europäische Gesetzgebung zur Angelegen-
heit von Refrigeration & Air Conditioning!

Fort- und Weiterbildung, Teil 2
Neben den schulischen- und Ausbildungs-
Belangen war weiterhin technische Fort-
bildung angesagt. Am Dienstagnachmittag 
sprach Willy Löffler, technischer Berater 
des Wärmetauscher-Herstellers thermofin  
GmbH in Reichenbach, und am Mittwoch- 
vormittag Marc Wörner, Leiter des Ge-
schäftsbereichs Schutz- und Steuerungs-
technik bei der Kriwan Industrieelektronik 
GmbH in Forchtenberg; beide Unterneh-
men Co-Sponsoren des BIV-Lehrertreffens 
2006.

Löffler stellte seine Ausführungen unter 
die Überschrift „Geräuscharme und ener-
gieeffiziente Luftkühler/Verflüssiger bei 
Einsatz von EC-Lüftern“, wobei er die 
beinahe schon revolutionären Vorzüge an 
Energieeffizienz anhand bereits ausgeführ-
ter Anlagentechniken in seinem Vortrag 
herausarbeiten konnte.

Wörner sprach zum Thema „Trends im 
Verdichterschutz“, wobei er das komplexe 
System einer Kälteanlage mit den vielen 
Parametern für einen elektronisch mögli-
chen Verdichter- und Steuerungsschutz 
anschaulich darstellte. Im Kern beeinflusst 
das magische Dreieck des Verdichterschut-
zes wie kältemittelbedingte chemische 
Reaktionen und mechanischer Stress an 
den Windungen die Lebensdauer jeder 
Kälteanlage. Vielen elektronischen und 
mechanischen Problemen, die Wörner im 
Einzelnen auflistete, kann durch eine vor-
beugende und effektive Schutz- und Steu-
erungstechnik, über die Kriwan seit nun-
mehr 40 Jahren verfügt, entgegengewirkt 
werden. Was bislang nur firmenintern gilt: 
Kriwan arbeitet derzeit an einem Leckage-
erkennungssystem auf elektronischer Ba-
sis.

Der dritte Tag, Schluss- 
besprechung und Ausblick
Nach dem Vortrag von Marc Wörner, ging 
es noch einmal in die schulische Praxis. 
StD Dieter Schmidt (Springe) berichtete 
über die Unterrichtseinheit „Lötfehler“, 
über deren praktische Schulanwendung 

Der Einsatz von immer mehr Elektronik bestimmen Leistungseffizienz von Anlagentechnik sowie als 
Steuerungs- und Schutztechnik deren Lebensdauer. Hierzu referierten Willy Löffler (l.) vom Wärme-
tauscherhersteller thermofin und Marc Wörner von Kriwan

Einigkeit führt zum gemeinsamen Erfolg. Das bewies auf dem linken Bild das erfolgreiche Veranstal-
tungs-Zusammenwirken von Thomas Ernst (Hauptsponsor), BIM Walter F. Specht (Veranstalter) und  
P. W. als Organisator. Als Dank kamen die Lehrergaben dieses Mal aus Schleswig-Holstein. In die  
Einigkeit einer qualifizierten Ausbildung sind auch im nächsten Jahr wieder die beiden Berufsschul-
lehrer aus Österreich einbezogen; links Ing. Matthias Weniger (Landesberufsschule Amstetten/Nie-
derösterreich) und rechts Ing. Richard Kohlmaier (Berufsschule Wien)


